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 Bewertung der Bodenqualität in der Bergregenwaldregion Süd-Ecuadors  
 

 

Die Rodung von Naturwäldern ist eine Herausforderung für die Bodenfunktio-

nalität weltweit. In der Bergregenwaldregion der südecuadorianischen Anden ist 

eine Nutzung der Böden als Weideland nach Brandrodung des ursprünglichen 

Waldes sehr weit verbreitet. Mit zunehmendem Weidealter wird das Weidegras 

(Setaria sphacelata) immer stärker durch Adlerfarn (Pteridium arachnoideum) 

verdrängt, und die Weiden werden von den Bauern aufgegeben. 

 

Die Untersuchung der Bodenqualität wurde entlang eines Landnutzungsgradien-

ten durchgeführt. Dieser reicht vom Naturwald über Weidesysteme verschiede-

nen Alters (8, 20, 30, 50 Jahre) bis zu Stadien der sekundären Sukzession. Eben-

so wurde die Wiedernutzbarmachung aufgegebener Weideflächen, entweder 

durch Aufforstung oder erneute Beweidung, mit Hilfe von 23 ökologischen und 

sozioökonomischen Indikatoren bewertet, um Möglichkeiten aufzuzeigen, der 

Brandrodung des Naturwaldes entgegenzuwirken. 

 


